année
politique
suisse

DOKUMENTATION - ANALYSE - DIFFUSION

S lection d'article sur la
politique suisse

processus Lockerung der Bestimmungen im Stockwerkeigentumsrecht

ANNEE POLITIQUE SUISSE — SELECTION D'ARTICLES SUR LA POLITIQUE SUISSE



Imprimer

diteur

Année Politique Suisse
Institut fur Politikwissenschaft
Universitat Bern

Fabrikstrasse 8

CH-3012 Bern
www.anneepolitique.swiss

Contributions de

Gerber, Marléne

Citations pr f r

Gerber, Marléne 2025. Sélection d'article sur la politique suisse: Lockerung der
Bestimmungen im Stockwerkeigentumsrecht, 2014. Bern: Année Politique Suisse,
Institut de science politique, Université de Berne. www.anneepolitique.swiss,
télécharge le 19.04.2025.

ANNEE POLITIQUE SUISSE — SELECTION D'ARTICLES SUR LA POLITIQUE SUISSE


http://www.anneepolitique.swiss

Sommaire

Chronique g n rale
Infrastructure et environnement
Aménagement du territoire et logement
Construction de logements et propriété

_ A A

ANNEE POLITIQUE SUISSE — SELECTION D'ARTICLES SUR LA POLITIQUE SUISSE



Abr viations

ANNEE POLITIQUE SUISSE — SELECTION D'ARTICLES SUR LA POLITIQUE SUISSE



MOTION
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MARLENE GERBER

Chronique g n rale

Infrastructure et environnement

Am nagement du territoire et logement
Construction de logements et propri t

Mittels Motion verlangte Filippo Leutenegger (fdp, ZH) eine Lockerung der
Bestimmungen im Stockwerkeigentumsrecht, geméss welcher Stockwerkeigentimer
einen Ersatzneubau nicht mehr langer einstimmig beflrworten mussten. In der
nationalratlichen Behandlung wies Bundesratin Sommaruga darauf hin, dass das
Einstimmigkeitsprinzip in gewissen Fallen nicht angewendet werde, namentlich bei
notwendigen Massnahmen, resp. wenn das Gebaude "wegen des schlechten baulichen
Zustandes nicht mehr bestimmungsgeméss genutzt werden kann" (ZGB, Art. 712f ), oder
bei sogenannten nutzlichen Massnahmen, mit welchen eine "Wertsteigerung oder
Verbesserung der Wirtschaftlichkeit oder Gebrauchsfahigkeit der Sache" erreicht
werden (ZGB, Art. 647d, Abs. 1). Weiteren Bedarf fir Anpassungen des Rechts sédhe die
Regierung im Moment nicht und sie erachte es auch als angebracht, den Schutz der
Eigentimer aufrecht zu erhalten, damit sich diese nicht gegen ihren Willen an
weitreichenden Sanierungsprojekten finanziell beteiligen mussten. Im Nationalrat fand
die durch Alec von Graffenried (gps, BE) und Josias Gasser (glp, GR) gestltzte
Begrindung des Motionars, dass zusatzliche Gesetzesanpassungen notwendig seien,
damit sinnvolle energetische Massnahmen durchgefihrt werden kénnen, jedoch mit 161
unterstitzenden Stimmen bei 12 Enthaltungen aus den Reihen der SP, CVP und FDP
eine breite Mehrheit. Lediglich aus den eigenen Reihen stellten sich sieben Mitglieder
gegen das Anliegen ihres Fraktionskollegen. Ganz anders lagen die Dinge im Standerat:
Die kleine Kammer folgte ihrer einstimmigen Kommission, die in einem Bericht
ebenfalls darlegte, dass die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen ihrer Ansicht
nach ausreichen wirden, und beerdigte das Anliegen. '

1) AB NR, 2014, S. 242 ff.; AB SR, 2014, S. 878 f.
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